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In den 1950er Jahren entstanden hier Siedlungen für Bergarbeiter, die zu drei Komplexen zusammengefasst werden können. Der

südlich an die Überruhrstrasse anschließende Komplex zwischen Schützkamp, Hülscherfeld, Am Kringel, Uhlenbank und dem

nördlichen Teil von Dellmannsfeld besteht überwiegend aus Reihenhäusern mit Gartenparzellen. Mehrfamilienhäuser am

Schützkamp und Einfamilienhäuser mit Garten am Hülscherfeld sind die Ausnahme.

 

Ein größerer Komplex aus Mehrfamilienhäusern schließt sich südlich an, entlang den Strassen Wolfsdelle und Dellmannsfeld. Die

Siedlung befindet sich im Besitz der Deutschen Annington Group. Die Häuser liegen in einer parkartigen Anlage mit meist

einheimischen Baumarten, wie zum Beispiel Birke, Linde und Eiche. Hinter den Häusern an der östlichen Straßenseite des

Dellmannsfeldes begann noch in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ein größeres Waldstück, der frühere Markenwald. Diese

östliche Grenze der Bergarbeitersiedlung, markiert durch eine Böschung, stimmt auf einem kleinen Stück mit der Wald-Feld-

Grenze überein, die in der Honigmann/Vogelsang-Karte von 1803/06 verzeichnet ist. Ein Relikt dieses Waldes ist noch vorhanden.

 

Südlich und westlich des Dellmannsweges entstanden Einfamilienhäuser mit Garten. Die Bebauung hier wurde in den 1960er

abgeschlossen.

Im Gegensatz zum Essener Norden wurden in Überruhr Wohnsiedlungen für Bergarbeiter vorwiegend erst nach dem Zweiten

Weltkrieg errichtet. Nach 1945 wurden große Mengen Kohle für den Wiederaufbau benötigt. Sie wurden von der Zeche Heinrich,

dem damaligen Hauptarbeitgeber der Bevölkerung, gefördert. Aufgrund von Arbeitskräftemangel wurde eine große Anzahl

auswärtiger Arbeiter angeworben, für die folglich Wohnraum geschaffen werden musste. So entstanden in Überruhr viele neue

Bergarbeitersiedlungen.

 

(Kathrin Lipfert, LVR-Fachbereich Umwelt, 2010)
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